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Tischlerei U. Wächter
Westerholz 4
32825 Blomberg
fon: + 49 (0) 52 35 - 88 56
fax: + 49 (0) 52 35 - 82 55
e-mail: info@tischlerei-blomberg.de
http://www.tischlerei-blomberg.de/

Bau - und Möbeltischlerei
Innenausbau
Sicherheitstechnik
Bestattungen

WILFRIED GOLÜCKE

Malermeister
Hohenrenner Weg 9B
32825 Blomberg
Telefon: 0 52 35 / 85 54
Meisterbetrieb der Maler- und Lackiererinnung 

Heizung . Sanitär . Solaranlagen

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17

Containerdienst

Lutz Strate

Für Privat und Gewerbe
Kompaktlader zum Beladen

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

Lutz Strate

H E I Z Ö L
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. 0 52 35/7716

Der Dachdecker in
Ihrer Nähe
Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

� (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
Nederlandstr. 20 A

Der Dachdecker in
Ihrer Nähe
Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

� (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
    Mittelstraße 34 a

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Blomberg
(BLZ 476 512 25) Kto.-Nr. 11 63 92

32825 Blomberg
Nederlandstr. 20a

Telefon (0 52 35) 50 91 31
Telefax (0 52 35) 50 91 32
Funk 0171/7710824

Rainer Haierhof f · Nederlandstr. 20a · 32825 Blomberg Rainer Haierhoff
Dachdeckermeister

Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht

Andreas Hempe
Malermeister und

Restaurator im Handwerk

Lindenstr. 39a . 32825 Blomberg / Wöhren
Tel.: 05236 / 997010  Fax: 05236 / 997011

Maler machen mehr als manche meinen!!

BLOMBERG

Gochsheim GmbH & Co. KG
Niederlassung BLOMBERG

Westerholz 13 . 32825 Blomberg
Tel. (0 52 35) 5 02 86-0 . Fax (0 52 35) 5 02 86-29

blomberg@kanaltuerpe.de

BLOMBERG
kanal-türpeKTKT kanal-türpe

am

21.Oktober 2011
bei:

im Festzelt

mit typischem 
Oktoberfestessen/bier

Einlass ab 19:00 Uhr
Abendkasse 9€
Vorverkauf 7€

mit der

Musikkap
elle Burgberg

aus dem
 Allgäu

Nederlandstr.14 - 32825 Blomberg

Bewirtung:        Volker Sölter „Bei Heini“
            Uwe Hagemeier „Meinberger Schweiz“
            Heinrich Oberjasper „ Hotel Waldesruh“

40 Mann Kapelle!!

Vorverkauf: 
„Bei Heini“
„Melcher´s Wasch Park“
„Blomberger Marketing“
„Bürobedarf Richter“
„Meinberger Schweiz“
„Hotel Waldesruh“
 

Die diesjährige Familienrad-
wanderung führte die Vereins-
mitglieder des „Tintruper Zieg-
ler und Handwerkervereines“  
in den Horner und Steinheimer 
Raum.

Die etwa 30 km kurze Tour 
führte über Bad Meinberg und 
Horn zum Gut Rothensiek, wo 
man vom Servicewagen mit Kaf-
fee, Kuchen und erfrischenden 
Getränken versorgt wurde. Bei 
Radler - freundlichem Wetter 
fuhr man Richtung Sandebeck, 
am Gut Dolinen vorbei und traf 
sich zur vorletzten Stärkung am 
Norderteich. Trotz Reifenpanne 
und manch angeschlagenem 
Hinterteil kamen alle Teilneh-
mer wieder wohlbehalten in 
Tintrup an.

Tintruper „Ziegler“ auf Tour!
Bei einem netten Abendbrot 

wurde noch so manches Wort 
als auch Bier gewechselt. Der 
1. Vorsitzende Thomas Spieker 
möchte sich an dieser Stelle 
nochmals bei allen Helfern und 
Spendern recht herzlich be-
danken und würde sich freuen, 
wenn diese Veranstaltung einen 
größeren Zuspruch bekommt.  

Eines der Ziele des Vereins 
ist es, die Dorfgemeinschaft zu 
beleben und zu stärken. Dazu 
könnte auch die jüngste Aktion, 
die diesjährige Weinprobe am 
15. 10. im DGH beitragen. 

Infos zum Verein: Thomas 
Spieker, Tel. 05235/ 6909 oder 
0176 / 78340273.

Die spätsommerliche Tages-
fahrt führte die Nachbarschaft 
Hamburger Berg mit Freunden 
und Bekannten in diesem Jahr 
durch das Wiehengebirge in das 
westfälisch-niedersächsische 
Grenzgebiet. Schon bei der 
Frühstücksrast wurden die 
Besucher aus Blomberg durch 
die Gastfreundschaft vor Ort 
beeindruckt. Der ehrenamtli-
che Verschönerungsverein von 
Hüsede hatte sein restaurier-
tes, historisches Backhaus zur 
Verfügung gestellt und damit 
eine angenehme Atmosphäre 
ermöglicht.

Unter  kundiger Führung 
besuchten die über 100 Teil-
nehmer anschließend den his-
torischen Markt in Bad Essen 
und Sehenswürdigkeiten ent-
lang der Mühlenstraße. Auch 
ein Abstecher zum Dümmer 
See stand auf dem Programm. 
Als besonderen Höhepunkt 
präsentierte eine Müllerin den 
interessierten Besuchern die 

Kolthoffsche Hofmühle von 
1922 in Levern im praktischen 
Betrieb. Außerdem rundeten 
Volkstänze und lustige Vorträ-
ge die Rast an einer liebevoll 
gedeckten Kaffeetafel ab, die 
durch den örtlichen ehrenamt-
lichen Fremdenverkehrsverein 
hergerichtet worden war. 

Ein weiteres Glanzlicht war 
die Besichtigung der Gärten 
der Sinne in Stemwede. Neben 
dem Reiz der mediterranen und 
der japanischen Gartenanlagen, 
beeindruckte besonders der 
afrikanische Garten mit seiner 
vielseitigen Gestaltung der un-
terschiedlichen Landschaften 
die Besucher aus Blomberg. 

Bei der Rundfahrt wurde 
aber auch deutlich, dass die 
bäuerliche Herbst-Landschaft 
heute fast nur durch Maisfelder 
geprägt wird und den früheren 
Reiz der Vielfalt verloren hat. 
Mehr Bilder sehen Sie unter: 
www.cdu-blomberg.de

    Manfred Krokowski

Nachbarschaft Hamburger Berg 
erkundet historische Mühle und 
„afrikanische Landschaften“

Die Löschgruppe Großen-
marpe kann ihre Freude kaum 
verbergen. Endlich können 
sie sich in ihrem neuen Feuer-
wehrhaus einrichten. Die Zeit 
des Platzmangels, des muffigen 
Geruches und der vielen ande-
ren Missstände sind nun vorbei.

An einen Neubau in dieser 
Größenordnung war in den letz-
ten Jahren in Blomberg nicht zu 
denken, zu dünn war doch in der 
Regel die finanzielle Ausstat-
tung der Stadt und so stellte sich 
die Realisierung auch nicht ganz 
einfach dar. Den BIG – Verant-
wortlichen war die Planung und 
Umsetzung dieses wichtigen 
Projektes letztendlich möglich 

Offizielle Einweihung des Neubaus 
„Feuerwehrhaus Großenmarpe“
Konjunkturpaket II ermöglicht Realisierung

durch die Finanzmittel aus dem 
Konjunkturpaket II.

So war die Freude dann auch 
entsprechend groß, als Bürger-
meister Klaus Geise im Rahmen 
einer feierlichen Ansprache den 
symbolischen Schlüssel offiziell 
an den Wehrführer Joachim 
Hartfelder übergab, der ihn 
dann dankend in die Obhut 
des Zugführers Andreas Rubart 
weiterreichte.

Mit einem Tag der offenen 
Tür wurde am 1. Oktober, pas-
send zum 111. Jubiläumsjahr des 
Löschzuges, der Neubau der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

F.-W. Meier




